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II. Politische Institutionen: Der Nationalstaat angesichts supranationaler und 
internationaler Organisationen   

 
1. Zum Nationalstaat 
 
1.1 Entstehung, Charakteristika und Funktionen  

 
• „Staat“ als neuzeitlicher Begriff: Bildung der europäischen Nationalstaaten und 

Durchsetzung des Gewaltmonopols  
 

• Durchbruch zum liberalen Verfassungsstaates: Parlament, Verfassung, 
Gewaltenteilung, Grundrechte, Menschenrechte 

 
 

1.2. Der Staat: einige ethische und theologische Überlegungen 
 

• Schutzfunktionen des Staates für alle Bürger und Bürgerinnen: Gemeinwohl 
durch Rechts – und Wohlfahrtsordnung 

 
• Friedensordnung und Gewalt: zur theologischen Ambivalenz des Staates  

 
 

2.  Supranationalität: Die Europäische Union 
 

2.1. Europa als Friedensprojekt und die Etappen der europäischen Integration 
 

1950: Schuman-Erklärung  
1951: Montanunion  
1957: Römische Verträge  
1992: Vertrag von Maastricht  
1996/1999: Vertrag von Amsterdam 
2000: Vertrag von Nizza  
2007 (2009): Vertrag von Lissabon  

  
2.2. Europa unvollendet: Staatenbund oder Bundesstaat?  

 
• Organe der europäischen Union (siehe Materialblatt) 
• Demokratie- und Öffentlichkeitsdefizit der EU?  

 
 

2.3. Ethische Fragen: die EU auf dem Prüfstand der Zeit 
 

• Weiterführung: Staatenbund oder Bundesstaat? 
• Nation, Nationalismus und Integration 
• Gleichgewicht von Wirtschaft und Politik 
• Übernationalität 
• Christliche Präsenz in der EU 
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4. Internationalität: Die Vereinten Nationen als Nukleus einer Weltregierung?  
 

4.1. Entstehung der UNO aus den Erfahrungen des Zweiten Weltkrieges und ihre 
zunehmende Bedeutung aufgrund wachsender internationaler Interdependenz  

 
4.2. Ziele und Organe der Vereinten Nationen 
 

• Charta von 1945 und ihre Weiterentwicklung 
 
• Organe der Vereinten Nationen im Überblick: Sicherheitsrat; 

Generalversammlung; Wirtschafts- und Sozialrat (ECOSOC); Sekretariat 
(Sonderbeauftragte); Internationaler Gerichtshof (IGH); (Treuhandrat)  
 

Nebenorgane: z.B.:  Kommission für Friedenskonsolidierung (PBC); UN 
Friedensmissionen; Strafgerichtshöfe; Menschenrechtsrat; etc.  
siehe Materialblatt 

 
  

4.3. Die Vereinten Nationen als Nukleus einer Weltregierung?  
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